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Existentielle Bedrohung und ihre Folgen Nicht per se negativ: 



Grundlagen der Kommunikation mit Schmerz‐ mit Schmerz‐ und Palliativpatienten



▸



Etymologisch steht eine existentielle Bedrohung eher für Entscheidung oder  entscheidenden Wendepunkt



▸



Das chinesische Schriftzeichen hat die Bedeutung Gefahr und Gelegenheit



Aber belastend (Dross, 2001):



K. Reckinger GILDAS Akademie, Herten  für Palliativmedizin, Palliativpflege und Hospizarbeit



▸



Starke psychische Belastung



▸



Die bisherigen Lebensgewohnheiten, ‐umstände und –ziele können massiv in Frage gestellt  werden.



▸



Lösungen sind erforderlich, aber nicht im bisherigen Bewältigungsrepertoire eines  Menschen enthalten.



▸



Die Konfrontation mit Tod und Sterben ist oft mit existentieller Angst verbunden. 



▸



Existentielle Angst kann nicht reduziert oder ausgeschaltet werden, sondern der Umgang  mit ihr muss gelernt werden. 
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Existentielle Bedrohung und ihre Folgen Wann erscheint eine Auseinandersetzung mit der existentiellen Bedrohung durch eine  tödliche Erkrankung gelungen? 



Patientenakte



▸ Regulationskompetenzmodell (z.B. Freud, Badura): Jeder psychisch gesunde Mensch hat Kompetenzen, die ihn zur (Wieder‐)  Herstellung seines inneren und äußeren Gleichgewichts befähigen. 



MRT-Befund: Beidseits leichte Bandscheibenprotrusionen (L2/L3, L4/L5) rechts > links Keine höhergradige Einengung der Foramina intervertebralia Leichte degenerative Veränderungen in den erfassten LWS-Abschnitten Keine Hinweise auf Hüftgelenksarthrose



▸ Selbstaktualisierungsmodell (z. B. Fromm, Rogers, Maslow): Psychisch gesunde Menschen orientieren ihr Verhalten nicht an von außen  aufgezwungenen oder kritiklos übernommenen Normen und  Wertvorstellungen (Ratschläge), sondern erreichen die Stufe autonomer  Moral und Verantwortlichkeit für sich und andere selbst. 



Klinisch kein Hinweis auf Facetten-Gelenkschmerz



▸ Sinnfindungsmodell (z. B. Frankl, Fromm): Psychische Gesundung besteht darin, im Leben Sinn zu finden, das eigene  Handeln nach Werten und Normen zu gestalten, die für das Individuum  selbst notwendig und sinnvoll sind.  © © GILDAS GILDAS Akademie, Akademie, Distelkamp Distelkamp 12, 12, 45699 45699 Herten, Herten, Telefon Telefon 02366 02366 886282, 886282, [email protected] [email protected]



Herr R., 53 Jahre alt Rückenschmerzen seit 7 Monaten NRS 6 in Ruhe, NRS 8 bei Belastung



Diagnose Chronischer (nichtspezifischer) Rückenschmerz (Mixed Pain) 4
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Patientenakte



Herr R., 53 Jahre alt Rückenschmerzen seit 7 Monaten NRS 6 in Ruhe, NRS 8 bei Belastung



Probleme Gedanken des Patienten: Warum habe ich so starke Schmerzen? Da muss doch etwas Schlimmes dahinter stecken! Warum kann der Arzt das nicht entdecken? Ist er unfähig? Nimmt er mich nicht ernst? Ich habe jetzt auch andere Beschwerden: kann nicht mehr schlafen, fühle mich krank, habe häufig Kopfschmerzen! Meine Angst wird immer größer! Ich kann nicht mehr arbeiten! Ich bin immer mehr eingeschränkt! Was soll nur aus mir werden? Ich will die Medikamente gegen die Schmerzen nicht mehr einnehmen! Sie helfen ja sowieso nicht. 5



Totaler Schmerz Am Schmerzerleben sind  physische, psychische,  Menschen mit Krebs im emotionale und spirituelle  fortgeschrittenen Stadium zu Komponenten beteiligt.



helfen, verlangt mehr Fachkenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, als ein Individuum Postulat beherrschen kann.



Wird auch nur eine dieser  Cicely Saunders Komponenten nicht  berücksichtigt, kann die  Schmerztherapie nur  unbefriedigend ausfallen. Dame Cicely Saunders
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Epiktet *50 ‐ †125 – Silentium in aeternum



Begleitung in der Sterbephase



„Der Tod ist nichts Furchtbares - nein, die Vorstellung vom Tode, er sei etwas Furchtbares, das ist das Furchtbare“



‰ Am Ende eines erfüllten Lebens, verliert der Tod seinen Schrecken. ‰ „Es kann im Sterben um die letzten und vielleicht entscheidenden Lebensaufgaben eines Menschen, die Annahme seiner selbst, gehen.“ G. Pöltner 2002



‰ Sterben und Tod sind nicht identisch ▸ Wer stirbt lebt noch! ▸ Hilfe im Sterben ist Lebenshilfe
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Prozesse der Bearbeitung Trauma (z.B. Krankheit)



Trauer 



• Verneinung 



• Schock 



• „Chaos der Gefühle“



• Aufbrechende Gefühle 



• Verhandeln mit dem Schicksal 



• Neuorientierung 



• Traurigkeit 



– Suchen, Sich‐Trennen, Finden 



• Annahme



• Neuer Selbst‐ und Weltbezug 



Elemente eines Sterbens in Würde aus Sicht der Patienten gute Symptomkontrolle Bewusstseinsklarheit bis zuletzt für andere da sein zu können nicht zur Last fallen mit sich und anderen im Frieden sein als Person wahrgenommen zu werden (nicht reduziert werden auf Krankheit und Symptome) Steinhauser et al, JAMA 2000
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Statuten der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) ● Die Terminal‐ und Sterbephase sind Teile des Lebens. 
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End-of-Life Practices in Palliative Care: A Cross sectional survey Of Physician memebers of the German Society For Palliative Care (J. Schildmann, 2010)



In strukturierten Interviews wurden Hausärzte, Internisten und Onkologen (  mit und ohne Zusatz‐Weiterbildung Palliativmedizin) zu ihrem therapeutischen 



● Die Palliativmedizin bejaht das Leben und sieht im Sterben einen natürlichen Prozess. Das Sterben soll nicht beschleunigt werden, Leiden  nicht künstlich verlängert werden. 
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Vorgehen in der Terminalphase befragt (N=901) Ergebnisse: ▸20% gaben an, dass sie am Lebensende Therapie beibehalten, um den  Eintritt des Todes zu beschleunigen. ▸14% gaben an, dass sie eine Therapiereduktion durchführen, um den Eintritt  des Todes zu beschleunigen.   ▸6% gaben an, assistierten Suizid zu praktizieren. 
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Statuten der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP)



Kommunikation



● Die Terminal‐ und Sterbephase sind Teile des Lebens. 



Der Onkologe sagt:  „Wenn Sie irgendwelche Fragen haben, können  Sie jederzeit zu mir kommen.



● Die Palliativmedizin bejaht das Leben und sieht im Sterben einen natürlichen Prozess. Das Sterben soll nicht beschleunigt werden, Leiden  nicht künstlich verlängert werden.  ● Das Patient hat das Recht auf eine angemessene, seine Autonomie und  Würde respektierende Sterbebegleitung, die seine Familie und Freunde  mit einbezieht. ▸ Die Aufgabe der professionellen Begleiter ist es, die Patienten in die Lage zu  versetzten, für sich selbst gute Entscheidungen in ihrem eigenen Wertesystem  zu treffen.   © © GILDAS GILDAS Akademie, Akademie, Distelkamp Distelkamp 12, 12, 45699 45699 Herten, Herten, Telefon Telefon 02366 02366 886282, 886282, [email protected] [email protected]



Daraufhin antwortet der Ehemann: „Das ist genau das, was wir wir von Anfang an  erlebt haben. Sie sagen, wir können Sie  fragen. Aber was sollen wir fragen, wenn  wir nicht wissen was wir fragen müssten!“



Frau J., 42 Jahre alt Brustkrebs mit vielen Metastasen keine Heilungschance
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Der Fall Terri Schiavo



Statuten der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP)



Moraltheologie



● Die Terminal‐ und Sterbephase sind Teile des Lebens. 



Krankheitszustände wie Wachkoma und Demenz, die als solche kein irreversibles tödliches Grundleiden darstellen, wenn nicht zusätzliche schwere unheilbare Erkrankungen auftreten, erlauben keine Unterlassung lebenserhaltender Maßnahmen, auch wenn dies in einer Patientenverfügung gewünscht wurde.



● Die Palliativmedizin bejaht das Leben und sieht im Sterben einen natürlichen Prozess. Das Sterben soll nicht beschleunigt werden, Leiden  nicht künstlich verlängert werden. 



Enquête-Kommission Ethik und Recht der modernen Medizin
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● Das Patient hat das Recht auf eine angemessene, seine Autonomie und  Würde respektierende Sterbebegleitung, die seine Familie und Freunde  mit einbezieht.  Ziel der Palliativmedizin ist es, einen würdevollen Abschluss des Lebens zu  ermöglichen, so dass die Patienten und ihre Familien am Ende,  symptomarm und angstfrei, den Tod annehmen können.  © © GILDAS GILDAS Akademie, Akademie, Distelkamp Distelkamp 12, 12, 45699 45699 Herten, Herten, Telefon Telefon 02366 02366 886282, 886282, [email protected] [email protected]



Die Traumstrasse: Dunkle Straße, die an den wunderbarsten Dingen vorbeizieht ins Unendliche



Medizinethik und Anthropologie ► Das für den Menschen Gute lässt sich nicht ermitteln,  ohne gleichzeitig zu fragen, wer der Mensch und was  für ein Wesen der Mensch ist.  ► Rückhaltlose Offenheit wird zur Rücksichtslosigkeit. ► Totalaufklärung im Sinne bloßer Sachinformation  widerspricht dem Sinnziel eines  Aufklärungsgespräches und lässt den Patienten mit  den lebenspraktischen Folgen allein.



Jennifer 21 Jahre alt Leukämie
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Lebensqualität Frage des Journalisten: „Wie beurteilen Sie Ihre Lebensqualität?“ Stephen Hawking: „Sie könnte nicht besser sein!“



54-jähriger Patient mit Hypopharynxkarzinom ▸ungebrochene Lebensfreude
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Prof. Dr. Stephen Hawking Astrophysiker Amyotrophe Lateralsklerose „Don‘t make me get out of this chair“
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Theodor Storm, (1886) Magenkarzinom ‐ terminales Stadium Ein Punkt nur ist es, kaum ein Schmerz, nur das Gefühl, empfunden eben; und dennoch spricht es stets darein, und dennoch stört es dich zu leben. Wenn du es anderen klagen willst, so kannst du‘s nicht in Worte fassen, du sagst dir selber: „Es ist nichts!“ Und dennoch will es dich nicht lassen.



Kommunikation „Momo konnte so zuhören, dass dummen Leuten plötzlich sehr gescheite Gedanken kamen. Sie konnte so zuhören, daß ratlose oder unentschlossene Leute auf einmal ganz genau wußten, was sie wollten. Oder dass Schüchterne sich plötzlich mutig fühlten.“



Michael Ende 1929-1995



Die unendliche Geschichte



So seltsam fremd wird dir die Welt und leis‘ verlässt dich alles Hoffen, bis du es endlich, endlich weißt, dass dich des Todes Pfeil getroffen. © © GILDAS GILDAS Akademie, Akademie, Distelkamp Distelkamp 12, 12, 45699 45699 Herten, Herten, Telefon Telefon 02366 02366 886282, 886282, [email protected] [email protected]
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Kommunikation



Kommunikation in der medizin Irrtümer



Der Unterschied zwischen dem richtigen Wort und einem beinahe richtigen Wort ist wie der Unterschied zwischen einem Blitz und einem Glühwürmchen.



►



Kommunikation „kann man oder kann man nicht“.



►



Kommunikation ist einfach („reden kann doch jeder“).



►



Kommunikative Kompetenz nimmt mit dem Alter und der Erfahrung zu.



Mark Twain



►



Der Patient will nicht reden, sondern gesund werden.



►



Wir haben ohnehin viel zu wenig Zeit.



►



Fragen kann schaden.
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Wie lange habe ich noch zu leben?



Jennifer, 21 Jahre alt Leukämie Der unheimliche Clown



Patient • •



äußert Sorgen / Ängste konfrontiert mit schlechter Nachricht



Psalm 119,41



Herr, lass mir deine Gnade widerfahren, deine Hilfe nach deinem Wort!



Empathische Antwort Fachliche Antwort • • • •



• •



Aktives Zuhören Empathische Antwort
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Spirituelle Begleitung
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Themen in der spirituellen Begleitung 



▸ 65 ‐ 95% aller Patienten begrüßen es, über spirituelle (und auch religiöse)  Themen besonders am Lebensende sprechen zu können.



• Kausalität 



▸ Gelebte Spiritualität (und Religiosität) kann dazu beitragen, die Situation  zu bessern und Symptome zu mildern. 



• Existentielle Fragen 



▸ Viele Ärzte trauen sich nicht, Patienten auf spirituelle Themen  anzusprechen, weil sie sich dabei selbst unbehaglich und unvorbereitet  fühlen. ▸ Viele Patienten sind erleichtert, wenn sie erfahren, dass die Ärzte, von  denen sie betreut werden, an eine höhere Macht glauben.  (R. Twycross, 2003)
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– Warum gerade ich? Hätte ich es verhindern können? Werde ich bestraft?  Werde ich geprüft?  – Welchen Sinn hat mein Leben? Wo komme ich her? Wo gehe ich hin? 



• Grundbedürfnisse  – Bin ich noch selbstbestimmt? Was macht mir Freude? Bin ich geborgen im  Kreise meiner Familie? Erfahre ich Anerkennung? 



• Verstehen, Inspiration, Glaube, Übersinnlichkeit  – Kann ich verstehen, was mit mir passiert? Habe ich noch Phantasien und  Träume? Was inspiriert mich? Werde ich sterben oder werde ich erwachen? 
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Frau H., 23 Jahre ▸ ▸ ▸ ▸



met. Ovarialcarcinom stärkste Schmerzen, sterbend  intrathekale Analgesie mit 180 mg Morphin/Tag  langes Gespräch Was bedeutet es für Dich, dass Du keine Kinder bekommen  kannst?
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Patienten mit Nicht-kleinzelligem Lungenkarzinom (N=107)



Frühe Einbindung einer Palliativversorgung



Kein einziger Patient, der palliativmedizinisch begleitet wurde, hat nach ärztlich assistiertem Suizid oder Euthanasie gefragt.



Standardtherapie



Monate



Temel J et al. New England Journal of Medicine. 2010: 363;8 © © GILDAS GILDAS Akademie, Akademie, Distelkamp Distelkamp 12, 12, 45699 45699 Herten, Herten, Telefon Telefon 02366 02366 886282, 886282, [email protected] [email protected]
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